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&in Sang durch Die BZeit,

Hingen Srundlagen UND MAusdrucsformen Des Kelig jen E
MM Deuflicher U Ctigma Der Segenwart gemworDden, 10 ‚ebr Daß

alle großen CSchulen UunDd Seilteskreije geziwWungen inD ihbrer eine
veligiöfe Bewegung Durcdhzumacdhen m Seorge-Xreife bat Sriedemanns

VPlatonbucH Seorges „Ötern DPS HunDdes unDd nNeEUerDingsS andmanns
Tranfzendenz DPS (SrEennens Den religiöjen Srundtfon fier UND volL

ge{Olagen, reilich als anthropozentfrifche Keligion 12 Htarburger ule
bat Ilachmwort Der Jleuauflage DDN Jlatorps VDlatonwerk UunDd vieleicht noch
mebr JLitfolai Harkfmanns Nietaphoyfik Des (SrFennens PINe überrajchenDde
QSenDdung DD  ] In i mwmebenden eg]e IrgenDmwie {ubf{tantiellen
Inn un 2eltgrund vollzogen UunDd (in Hartmann) Den en£f{cheidenden
C©ohritt DD  =] ‚unenDdlichen Drogreß“ eiINer Diejem Drogreß enf{predenDden
realen ASirklichkeit 1e, IDIEe I3obbermin weifen Buch jeines ejens
Der KReligion” (19292) abr anmer?f annn leg£lich nı  Ofs anDderes ‚e  In
Fann als DIie reale götfftliche ASSicklichkeit %)ie vorjährige KXeyferling-Sagung
in Darmitadt itanD ganz KHBann DPeS religiöfen Droblems [a ait j0gar DeS
Problems DPS Fatholi  en en{chen UnND quf Der Neeißner-Sagung bat
erD no eindrucsvoll DD  3 religiöjen Oinn DEr rreideuf|ichen HBewegung
ge{prochen SS iit Dabher Fein QISSunDer, Daß auch DIie DurchgehenDde Qiferafur
rait gans DDN religiöfen Sragen bebherr{cht E I6Sir wollen bier NUuL

Fleinen Ausichniftt geben SS finD wanzig bis Dreißig er DIie 111719 AauUS
Den Leßten Dnatfen borliegen. ber Das RBild, Das aus ihnen uns enfgegen-
blict Fönnte $ypifch genann£f mDerDen.

HBeginnen IDITE mi£ Der CHeE Der VDbänvomenologie 83ir müfjen on CHe
jagen; Denn DIP rirfen RÄracauers eBRNErS UND Kojenmöllers AEIGEN
Deutlich Daß PeIN en£{DHeidenDer Aendepunkt Da i{t j1ellel CIgEeN-

S  itarfig)ten beleuchten Die er Rracauers UnND eBNErS Die Sage
DD  uenDer arbhei legt VDießner Die Unter{chieDde wif{cdhen Dbhänomenologie
unD Snfuitionismus Dar 77) eben{o Die meftHDDI  en Unter|hieDde wij{dhen
er unD ©chelers Dbänvomenologie (80 304) jelber aber vollziehtG Den KRückmweg Au anf RAracauer zeicnet Die VD bänvomenologie U]Jeris als
Höhepunk£ Der KXantifchen Entwiclung infofern br Nu auch noch Das
©ubjekt zum LeIn en S)bijett entper{önlicht DerDe jelber rurf nach

DerivDde DPS „©innes P Vbilofopbhie Der realen „QD{f£-
erfüllten Q8SirElichkeit (7) Rofenmöler jeiner reinfinnigen ©chrift geht
DDN Der Iertflehre ©chelers aus übermwinDet fie aber (cOLießLich in
eigenarfigen Jieuformung platoni{ch-auguftini{cher HDdeenfpekulation Ccheler
{elber, mweifen anD DEr »  rirfen ZULT ©oziologie UunND I$Splf=

Ara ©oziologie als Wilnenihaft (178 S.) SresDden 1923 Sibylen-VBerla
Dle Bn Jie Cindeit Der Sinne, SrunDdlinien eginer Aithefiologie DPS Geijltes. (XV il

404 S.) Honnn 19923 ST en Seb M 7.50 KHojenm  Ler, Sott UND Die NIelt Der
een Sedantken 5 VProblemen Der meftaphofi{qhen Sotteserkenntnis. (46 S.) Jitüniter 1993,
AichenDdorit. Seb M 1.75
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Cin Ban DurcHh die Zeit.
anfdauun gsfebre“ Der wiederum In Der .5auptf ache alte Auffäge jammelf£,
ZUum FTeil in ermweiferfer $Sormung, ebr Deutflich Den perjonaliftifchen Cbha-rakter feiner Dbilofopbhie heraus, Der mwmobhl iImmer mebr gleichfalls Den UL
iprünglichen HKahmen Der Pbhänomenologie iprengen WICcD. ©D MWICD
immer Flarer, IDIE Die phbänomenologifche Hemwegung Im SrunDde mebr ein
OGtadium Der De{tehbenden Bewegungen i{t als eine eigene, eigen)tänDige Hs
mwegung ©ie i{t DOcCH legtlich NUr Die Sorm DPr Auseinanderfegungwi{chen Kantif{cher Dbilofopbie DeS ubjekts unD vorkanti{cher DbilofopbhieDPS Übiekts, UunD Das CErgebnis Diejer Auseinanderfeßung i{t Dann entwveDder
eine erneuerfe Sorm DesS Kantifchen Tranfzendentalismus, DIie bei HufferlQ$Sinkler unDd Dleßner, DDeELr eine Jieugeburt Der alfen Dbilofophie, fei nachDer HKicdhkung einer Dbilofopbhie Der vealen nDividualität IDIie bei Ccheler jeiin Der HKichtung eiNner Univerfalienphilofopbhie IDIE bei Kofenmöler UnND
bermwanDdtfen KXreifen. Auguftins HdeenfHau, Ehomas DDN Aquins 1L0jopbie DeS jachlichen DD %)uns OGcofus’ Primat DPS ndividuums Das
{inD legtlich Die eigen£flichen Jltotive, Die In Der phbänomenologifchen Hewegungwirk{am {inD UnNDd e in Die ver|Hiedenften KRichktungen DOrwärfsfreiben. %Jas
auguftinijche loftip i{t Deutflich wirkjam In DjenmOLers Dentken, aber auchin Den rein abgewogenen Anmerkungen, mit Denen aul OGimon jeine (OÖöneeuf{che Ausgabe DPeS Enchiridion de nde, SPC el carıtate ge  mu batHeffens „Einführung in Auguftins Dbilofopbhie“, als Cinleitung jeiner onmwirklich Dantkenswerten Übertragung DPeS De beata vıta f leider NUL {eDer-
Dolung jeiner bekannten, unbaltbaren Auffaffung, Die nNeuUerDings auch DuUrchSeyfer eine eingehenDde Rritie erfahren bat, Die unire Yrüheren Darlegungenglüclich ergänzt *, $Jas Ehomas-Niotiv wiedDerum lebt eutlich in SandsbergsProgramm, Das IDILC Yrübher beiprochen baben wmährenD Der allzı lang bernach-läffigte ©cotus-Standpunkt Des Cigenwertes UNnND Der Cigenwahrbheit DPS SnDiviDuums In Cchelers Derfonalismus einen machtvollen Ausdruck gefunDdenbat Q$$ip jehr geraDde Diefer leßte, eine Dbilofopbhie Der nDdividualität,DringenDdes eitbedürfnis i{t, zeigen Deufli Kichard MNiüler - Sreienfels’„ÜVbilofophie Der Hndividualität“ © UunDd Der ite anD DDN ISSalter OtrichsSahrbuch rür Seifteswiffenfchaften 99  1e %)ioskuren“ Heide ringen nacheiner ©yntbhefe DDN Algeltung und HnDdividualität, aber MNüler-Sreienfelsweiß {OLießlich Feine anDere Söfung als Die alfe „Srratfionalität“ Des HnDdi-DIDuums, unD ISalter Ötrichs Programm jeßt Das „Aefen“ als Saf DPS

JIar Scoheler, Schriften ZUC SGoziologie unD Aeltanfhauungslebhre. anDd “tationunND 2Beltanfhauung. UL, 174 Leipzig 1923 er “ieue Seift-Berlag. Seb%)as Handbüchlein DPsS Huguftinus überfragen unDd erläufertf DDN aulk Simon(184 S.) Daderborn 1923 CSohöningh (DokUumentfe Der Keligion I) Seb
g it 1 IYom jeligen en u  ber jeßt unDd erläutfert, (0D  1e mitf einer SEinführungin AMuguftins VDbilofopbhie verjehen DDN 30obh Heften (XXX U, S.) Seipzig 1923 SelirNieiner (Dbilkof. ibL 183) Geb

Auguftin unD Die phänomenologi ıche Keligionsphilofophie U} mD (Mlünfter 39. —743 efe »ei  Or 106 I)6  6 N ich Müller-Sreienfels, %Jie Dhilofjopbhie Der Individualität.gejehbhene Auflage. (XII L, 039 S.) Yeipzig 1923 elr Nrteiner. Seb %)Jie %)iDS=
» weite, Durch-

Euren, Sahrbuch rür Seiftesmwi
S.) Jitünchen 199209, Ney Seffen

en hberausgegeben Dn ISalter 13 Eriter anD
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Cin Sang DurchDdie DZeit.

Kndividuums. Heide alfo zeigen Den (elbit DDN Der Erovelt{cdh{qdhen
onthefe, Die in ibrer leßten Sorm Die ©eßung DPeS „3ejens“” Durch Das Sn
DibioLLIM mwenigitens Das it{egen mit Dem götftlichen Q83ilen nüpfte

Diefer Aeitlage gegenüber bedeufen 12 heler  er ISSittmanns uUunD
Seyfers o mwie 3853ilh C©chmidts „Jlten{hheitswege ZUm Sotterkennen“,
Soh einfes Jlaturmwifjen{chaft ZYeltanfchauung Keligion unD Seyfers
„Haupfprobleme Der HJltetaphyfikt“ PINEe ebr wertvolle Örientierung Sür Die
AuseinanderfeßBung mf anf biefen IiSifftmanns Unterfuchungen ber Die
Jiacdhwirkungen Der Kantifchen un Seyfers Herausarbeitung DPS leßten
religionspbhilLof{opbhifchen Ollotips bei antf AUum S eil wichtige NEeUEe Iege %Jie
rbeit Seyfers Diejem Dunkt müßfjen IDILE bejonDders begrüßen iDpDenn be-
fontf Daß RXanfs eigenf£flicher Rern Der Sotteslehre in jeiner S$orDderung Ner

. nicht analogen, JonDdern DireFfen Soffeserfennfnis liege (Hauptprobleme 1928)
UunDd weiterbin jeinem SJilemma zwi|chen Direlt gegebener DDeELr überhauptf
nı  h£f gegebener metaphyofifcher I3irklichkeit (ebD a.) 10 iit bier Der
Xebensnerbp berübhrf Der anf mif Der gejamtfen nach{cholaftifcdhen Seiftes-
richtung verEnüpft Deren Sebensgrund geraDde Der (Olecht£thin „unmitftel-
bare Der alleinwirkliche UnND aleinmirkenDde Dftf iIt sSreilich CO mwmächt Seyfer
jeine Pofition Leider DieDer DaDdurch Daß „analogen HBegriff DDN Df£f
mI£€ „negativem“ Begrift tellenmeife gleichzufeßen j Deint£ UND Dann mißDer-
ftänDdlich DDN Der JlotmenDigkeit PINesS Sottesbegriffes { pricht Der nicht „NUr
Im analogen Ginn DDN Dff gälte 1e Herausarbeitung (olchen He-
griffes als 1e wichfig{te Aufgabe Der Nietaphofik AUT Übermindung ihres

.  . großen RAritikers bezeichnet ber i{t nicht mM1£€ Diejem Aufgeben Der D
zipiellen Analogie Dem verhbängnisvollen „unmiftelbaren” Dff Den Geyijer

jeinem Deler-Buch DOoch 10 energifch bekämpft IDieDer Ur  n un SDr ge>»
Öffnet 7 Crwecen 10 be allem, IDaAS noch münfchen IDALP DIie NEeUZLEeN

Fatholifcdhen Auseinanderjeßgungen mIi£f ant 12 Hoffnung auf fieferes pbhilo-
(opbifches Soeben, 10 IDICD fich Leider TÜr 1e bisbherige IMrf Der HMHuseinanDer-
jeßungen mif ©cheler nicht galns Das Sleiche jagen Lallen ©SD Dantbar IDIE
ISSitftemann ‚e  IN müjljen ür Die Mrf IDIE Die biftorifche Kantbedingtheit
C©chelers Darlegt unD eben{o Seyfjer Yür jeine Fruchfreiche Aergleichung
Sratrys, ©Cchelers un Sründlers 10 ilt DOCH bedauerlicherweife in beiden
rıirten allzuviel “KHaum Der Sinzeltritit gegeben 10 DAaß 12 Srundmotive
DeS SJentfens C©helers, 1B Iertlehre UnND Der VDerfonalismus yalt Qgur_t nicht
hervortretfen Unjere eICENE Auseinanderjeßung mıf Coheler“* ucht er

* Ntidhael I3 ittmann Mar Scheler als Sthiter (Sin Beitrag ZUr Der
moDdernen (117 S.) Düfeldorf 1993 COhmann (Ab6handlungen auUus unDd
Dra I1LL) S D, Sevjer, Auguftin UunND DIie pbänomenologiiche Heligionspbhilvojopbhie Der
Segenwart, mit bejonDderer Berü  gung JHitar Schelers (X1 ul 041 S.) Jitüniter 19053
A{chenDdorfit (Beröffentlidhungen Der MAbertus-NTagnus-Akademie 1 3) r { Cinige
Hauptprobleme NTetaphoflik S  it befonderer Bezugnahme auf Aritik RXants (VIIu
Sreiburg 19023 Herder Seb GM CShHmidt Mienfhheitsmwege ZUM Sotter-

(Sine religionsge|chichtliqhe unDd religionsp{ydHo-Fennen rationale irrationale fuprarationale
Dgifche Unterfuchung KXempten 1993 X öle  etf Fe Ö“Catfur-
mwiNenfcOhaft Ieltanfhauung Heligion. V Ul. sSreiburg 19923 HerDder. Seb

SCSrich Przumwara J3 KReligionsbegrünDdung. Nar SCShHeler—3JF. temman. (XVL
FA reiburg 19023 HerDder. Seb M 7.40



Ein Sang durch Die Zeit.
Daupff äc[3[£cß Diejen Srundmoktiven nacdhzugehen, 11171 DDN innen.
Xlärung anzubahnen. her eine

%)Jas aber i{t Das iefite YlCofip Der NeuUeLeEeN pbilo{opbhifdhen HBewegung:
wiffen{chaftliche Jleubegründung Der Keligion. Und Darum i{t Diejes auch Der
Hauptinhalt Der eben erwähnten rirfen, ZUu Denen noch DEr bedeuffame
zweife anD DDN I3obbermins „  gjen Der Keligion” gerechneft iverDen mMuß
(g f reizvoll, Zu beobachten, iDIe ver{chiedDenfach Der Soffesermeis bei Den
ber{chieDdenen SDJenfern feils bemwmußtf, feils unbemwußt ficH Yormt. Sür ©cheler
10 itar£ auch Das pbänomenologi{che ©Cchauen befonf, it DOCH DAas Derfon-
Siebe  Ditem Der Ausgangspunkt: Dff 'teigt auf als Die Sliebe UND als Die
Derfon UND als 1e SDdentfität beider. S ür Seyfer 10 ‚ebr in jeinem Ccheler-
BZuch 1e gewohnten Hemweife bervorhebt, DOcCH Der eigen£liche Angelpungt
in Der iOm eigentümlichen Univerfalienlebhre: Softt ijt jene Kealität, Die als
Das Seheimnis Der objektiven Seltung Der AAgemeinideen jicH nthüllt %Jie
nDdividualideen HinD genügenD real verankert In Den realen ndividuen, aber
rür DIie Algemeinideen Läßt Feine anDdere leßt£funDierenDe KRealität finden
als Sott: mitbin QOließ£t br Cbaratkter {ubjertunabhängiger Seltung Das
Dafein Soffes ein® „MmMuß Der legte Srund Der Zirkli  el In Dem Hdeen-
{yftem eINesS unendlichen Seiftes gelegen jein, mit anDdern JsSorfen in Soft“
(Haupfprobleme 74) Sür 28 ilhelm CHmidt DieDer Liegt Die Anfaßgitelle In
einem jponfanen Crfaffen PiNnes „perfonbhaften Urbebers“ auch in Den { heinbar
itrationalen Sefühlen; Kaufalitätsdrang unD VDerfonifikation finD ibm „auf
Den eriten OÖtufen Der CEntwiclung“ unfrennbare Sinheit (52 69—82 Cı
iit rür ihn, iDenNnNn DIir CiCH£kig en {chließlich Das Srliebnis Der eigenen Derfon
ganzbheit Das Nedium Der Sotteserfennftnis: Das perjonale Sefamtleben als
Pin QlEr it )ozujagen Das Yrogan rür ©ot£— Sür “Reinte
ilt Das nafurmwmiffen|cOHaftlicdhe 3mwecproblem Der AnfaßpunEkt einer „Snduktion“
Zu einem überper{önlichen Dff bin: vieleicht liegt aber Der (Srmweis-
grund rür iDn einerjeifs in Der unenfrinnbaren Denknotwendigkeit iCgenD einer
OÖotftidee (110 feines Huches) UnND anDderjeifs Darin, Daß allein Der Cheis-
iNUS DeS „fran|zenDdDent-Immanenfen“ Sottfes Das Dofdfitive Des rein franfzen-Denfen Sotfes DeSs eismus uUunDd DPS rein immanenfen Soffes DPS Dantheis-
mMusS in (Sins Yaßt un JeCOUr DD  z Jlegativen abLö{t unDd erLöft (116 197 U, a.)Sür I5$Sobbermin enDlich DEr auUS Der Z)ualität DDN ifjen uUunDd Slauben
einer Sinbeit DurcHdringen möÖöchte, zu einer wahren „Bernunffgemäßbheit“,wenngleich nich£ „Sernunftnofmwendigkeit“ Der religiöfen Überzeugung (379305 454) liegen Die Antnüpfungsftelen einmal 1 Kelativcdharakter UnND 1
teleologifchen Cbaratter Der Sefamtwelt (465 469) Dann aber in Der leßten„Sntention“, mit Der eDe geiftige Halkung, Eulturelle, wiffen{chaftliche iDIe
£tbi{che auf Das leßte Neligiöfe weift 485) Mn Das Sieffte aber rühr£f e /
ivenn gegenüber Dem marburgijchen „unendlichen Drogreß“ 1e Srageob Diefer nicht, Iinnvoll Zu je  In, aur einen vealen „CEmigfkeitsgrund“ InnNer-
LicHh gerichtet fe  In müfe: „(UDEt Die Ahnung DPS Dem en  en Dajfeinranfzendenten ber Die Otufe Des enDlivjen Sorfgangs IM CEndlichen binausDer anDdern mwahrer, ber alles Endliche erhabener Unendlichkeit“ (487).

Seorg 2Sobbermi
B Hinrichs. N, Das egjen der Heligion. 3mweites Buch (S. 317—500). S eipzig
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(Ss i{t Fflar Daß Diejen verf{chiedenen Ausgangspunkten enf{prechend auch

Die Urteile ber Das Sotterfahren ver{hHieden laufen Sür Cchelers Bebvor-
ZzUgUuNg Der in Der ie  d  be aufleuchtenden Derfon iit Das Sotterfahren Das
(Olechthin Vrimäre, UnND DEr Soffesermwmeis NULr eine nachträgliche mefaphufifche
Rechtfertigung. Sür Seyferbingegen (und auch ür Kofenmöller), bei Denen
Der Ausgangspunkt DDON vornherein nicht Das inDdDividuelle en DNDern Das
überinDividuelle ANgemeinideenhafte E, igengefeßlichteit unDd CSigen-
ivertfigkeit DPeS Sotterfahrens völlig zurü  (un Sotterfahrung iit nichts als Mn-
mwmenDdung DeS Sottesermweifes Hier liegt wohl auch Der ierite SrunDd
Seyfers Auseinanderfeßung mi£ O©cheler NUuL CinzelEritit geworden iit

an Der Semeinfamtkeit DEr Srageftelung I3obbermin enDLich {heint be
alem Berfuch Übermwindung Des Slauben 2ifnen-Oualismus, DOCH
Daran reitzuhalten Daß Der eigentliche Srund Der religiöfen Semwißbheit in{tinEf-
willensmäßige Überzeugung fei Ur  AAA Die alle CErweife Der ASernunffgemäß-
beit NUL RKRechtfertigung nach außen, nichtunach bedeufen Cchmidt
enDlich itrebt nach einer glüclicdhen OSYICittfe wijcdhen O©cheler UnD Seyfer IDenNn
PTU einerjeifs Das YXoben“ (im Unter{chied ZUm Erleben“) als I8eg zu D£Ff
bezeidhnet UnND DOCH als jolchen eg, Der iber Die SrEenn£nis eines perf{onalen
Urbebers“ geht Abnlich geben auch einfes Unterfuchungen aur ein u

jammenwirken aujaler uUnND tinaler Jlaturbetrachtung mi jeelifchen (Sin-
tellungen I8$Sir jelber befonen Der Srage Des Crweifes DaSs ormale mefa-
byfitche Srundelement Der analoo1a entis UunDd Eönnen DemenfipredhenD rür
Die Sotteserfahrung alle Sülle ı AT A d  rel  igiö  fer Typen ermöglichen, Denen Das Sor
male Der analogla enti1s gemein{am E, Die aber jeiner en 11$S>»
geftaltung auseinanDer geben.

Sine legte CErgänzung gewinnt Diejes Sef{amtbild enDlich noch Durch Die
euf{che Sichtebewegung, Die In Heinz Heimfoveths Oriftfen *! ibren mwohl
Deiten MHusDdruck gefunden bat, UnND DEr auch DIie NEUE, vorzüglich ausgeitattefe
Ausgabe Der ziDel 2Sifjen|dhaftslehren Sichtes Dient£, UnDd Durch 12 IÄCyftik-
bemwegung, ausS Deren iferatur IDIE bier HUL Die wicdhfkfigen UnND ungemein rel  -
baltigen rirten Srabmanns ibergj]en unD Srundlagen Der Fatholi{chen
HMICyftiE Die „Kulturwerte Der eu  enJIICyftik DPS MCittelalters“ UND DJe
Bernbarts ‘Dbilofopbifche IICyitiE DeS Nittelalters“ bervorheben wollen &.
Heimfoveths „?$ICHLe jeßt 12 $inie jeiner ehs großen Chemen Der
abendlänDdijchen MNetaphofit“ Berlin rort als mwichtigiter Ytarf-
'tein, IiDenn nicht (wenigftens relativer) Höhepunkt in Der CEntwiclung Der
pez Oriftlichen Dbilofopbhie DDN Auguftin über GEofus MCeifter ar

R1 10 O  P (223 S.) Ntünchen 19923, m Keinhardt (SeicDichte Der
Dbilo{ophie in Sinzeldaritelungen 923)

S5ob Daritelung Der IWiflfenfhaftslehre 011 Dem ce 1801 — beraus-
gegeben DDN STIß eDicus (163 S.) Yeipzig 1922 elr USlteiner Vbilof. {bL. 130 a)
S oh S OD te Die Zsifjenihaftslehre vorgefragen Sabre 1804 Neu berausgegeben DDN

SLiIß YIedicus S.) Xeipzig 19  D elir YIteiner (Dbilof ibL 130 C)
rtfi (Q  \9) egjen UnND Srundlagen Der Fatholi  en INCyftit » weite DEr

mebhrte Auflage (72 S.) Miünden 1993 Theatiner-Berlag (Der Fatholifche (SeDdanke II)
erf %Jie RAulturmerte Der eu  en NyftiE Des YMNittelalters (63 S.) Augsburg 1993
Benno Silfer D Y rf Die pbilvoijopbilche JICyftit DPeS SICittelalters (291 S.)
Ytünden 1999 rm Jteinharodt (Sef{chichte Der Dbilofopbhie In SCinzeldaritelungen 14)



Ca D

u

CSin Sang durch Die Zeit
Nikolaus von Kues, Seibniz unD ant Softfes UnenDdlichkeit In Der Unend-
Lichteit Des eigenmwerfigen Das i{t Das ema Diefer Seiftesrichtung,
Dem au c antfijch Drienfierfe Xreife ebr UND ebr fich anzu{chließen (cheinen
Saft umgefebhrt lLaufet Das ema Dem oje Hernharts Zuch Dient Das
(befonders In Der itimmungsvolen ©prache Bernharts) enf{agungs{chmer-
mütige CEinfintken Ins Und i{t guf, Daß Srabmanns O©chriften auch DIie
anDere Geite Der eu  en JICyftik aufzeigen, 12 Lebensvole unDd Der Diftanz
Au Dff ehbrfürchtig bemwußte Chriftusmoftit; Denn HBernbhart unfer{treicht
allzı ebr 12 pantbheiftijfhen NMlotive. WNWber 10 ebr Das Sottesbild Der
bewegung uUunDd Das Der JICyftitbewegung ficH unter{cheidet, Dorf Der Sott, Der
In Der Er  ibitat  OFE }  ” DPS jeine Bollentfaltung finDdef ler Das Das IM
Unendlichkeitsmeer Sottes unferfaucht jie baben DOCH ein wichtig Semein-
james Jenes Abhnen UND Gebhnen unD Hingen un eine „Unmittelbarteit“
Sottes, as, iDIe IDIir Yrübher nacdhgewiefen baben Der Gansen nach{holaftifchen
Seiftesperivde eignef, aber In be{onDders bertfigem Sieber Durch unire auf
gemwübhlte Zeit iffert

©D beben aus Dem pbilojopbifcdhen Hingen immer Deuflicher 2Wel $rdgen-=
Fomplere ab, Die aber Im SrunDde ineinanDdDerwmachfen. (Sg i{t Die eine Sotffes-
frage, aber Das eine S  al als Srundfon DEr AHuseinanderfeßung wi{chen SnDi-
vidualitätsphilo{opbie UnND Univerfalienphilofopbhie, Das andere -  al im eigen£-
lich religionspbhilo{fopbhifcdhen ÖOf£reit Beweisbarkeit DDer Unbeweisbarkeif,
Unmittelbarteit DDer Neittelbarkeit DPS Söttlichen. %Jas als Derton
DDeELr als Sorm, als erfennbare RKRealität DDEL als rein mifzuvollziehenDder m ‚
ile als Zeltimmanenz DDer als Aelttranfzendenz Das {inD 1Im SrunDde
Die sSragen.

jeje religionspbhilof{opbifchen VDrobleme liegen Dann auch {Ooließlich Der
ebr praftfi religiöfen Viferafur Au SrunDe. Sbnen enf{pringen all DIie DPLC-=
(Ohiedenen HKeligiofitätstypen, Die IDIr bevbadchten Fönnen. %Ja i{t Die eue Yrei-euf{che SrömmigEeit eiINesS RAultus DPS 1m aufüonomen ND Der ich-enf-itammten Semeinfchaft {i DifenbarenDden Allebens, IDIEe jie unfer anDern iIm
Almanach DeS „AVeißen Kitftfer“” 1994 me unDd iDIie fie Hans Cornelius In jeinerSchrift „Bom ISerf Des Xoebens“ preDdigt *. Da i{t Die völlig Dogmenlofe,Trei{OmwmebenDde IYCyftil DPeS Heiler-Kreifes, Der Die Schrift Hermann BZechber Gantt Serefa unD utber {omwie Srefe Qüers’ „Marienverehrungmittelalterlicher YConnen“ Dienen wijjen|qhaftlicdhen wec Fönnen Dieje Dara-

Diefe Örientierung zeigt ji nicht mwenig auch bei NRobert Keininger, Kant, jeineAnhbänger unDd jeine Segner. (313 S.) Jitünden 1923 In HKeinhardt (Sefchichte DerDbilofopbhie in Sinzeldarftelungen 98 Seb Üln
1 eje eit{fchrift 105 (19292/23 II) 340 &S iIt Darum ein es VBerdienft, Daß Srab-

MANNn, enfgegen )onftigen Darftekungen, Die JITHftil nicht geraßt mwijjen mi als ein KRingen
= eine nicht ® erreichenDe Cinigung, DnDern als Hnnewerden Der bereits bejejjenen CinigungDer $naDe „Gerinnerlidhung un (Srleben Der re DDN Der übernatürlichen Oottes-
gemein]chaft” (Wefen unDd Srundlagen Der FatDU  en JHICyftiE 61) ’.i)g'mif iit Der INDtiE DieSefundhHeit unDd Jiüchternheit wieDdergegeben.ö ABeißer-Ritter-Almanach 19  S (194 S.) HBerlin 1923 Der ABeiße-Ritter-Berlag. ZHans n elius, VBom QIert Des $ebens. (70 S.) Hannover 1923, A. Adam

° In Cvangelifche unDd Fatholifche Srömmigkeit Im Heformationsjahr-hunDerf, Dargeftellt ül Nartin Luther unD Terela Di Sefu (100 Itünchen 19920,



RA
BLW

Ein Sang burcf; die Zei
Digmata Der ©öberß[om«fiéi[ex:ftben Terminologie kaum erfüllen, aber fie aQL-
beiten Den religiöjen Sypus DeS eiler-KXreifjes gu£f Deraus, jene Umformung
nämlich Der religiötjen UÖbiekte in Sormen {ubjekEtiver 3uftänDde. Diejem enffel:
felten religiöfen ndividualismus gegenüber Nu  J Die wunDderjame Nyftik
ipie jie in Der C©ammelfchrift Hieron. iLmMS Pr „Das Heten DEr HIICyftike-
rtinnen“ unND In Der reinjinnigen Überfragung Der FKıioretti Der Katharina DDN
1jena Durch Soh. NMlumbauer $ Tage C )omie vorab in Den rirfen eines
bl. Bonaventura in Der meifterhaften Übertragung ©iegfrieD Hamburgers, Der
uns auch eine eben{o glänzenDe Ausgabe Der Eoitbaren Legenda trıuım SOC1I0TUmM
ge  en hat *, beides Flaffifche %)okumente jener echt FranzisEani{dhen nDi-
vidualreligiofität, Die DIie DNne Klüte DDer vielleicht eher urzel Der |cofi{ti-
{den Dbilofophie Der Yndividualität UE Diefer mebr inDlich einfache S$nDi-
biIDualismus bat Dann jein herberes Geiten|tüc in Der. Religiofifät ewmans,
DDN Deljen fiefem Dream of (z+erontius nu eine DNeE Überftragung Durch

NKeginfruDdis Keichlin DDN JIteldeagg vorliegt Sreilich Den legten Atem
unD yfhmus DPeS Öriginals DECMAd Peine un erreichen; DOCH Lebt in DEr
vorliegenDden Irbeit DIEe DDN Der berben NKejerve Der Sprache eivmans,
wenngleich in andern Dartien {0 IDIie ein on eu  er19) {Omwingt,
eine IMrf Antklang „Dreizehnlinden”. AucH 12 Danfenswerfe Überfragung
DEr Chryfoftomus- unND Ehevdoret-Okizzen eiDmans Durch Hofjeph Rarl ® Fann
Dem S£fudium Der eigenarfigen MYndividualfrömmigkeit eiDmans Dienen: Nut

vermiffe icH in Diejer Übertfragung bie UND Da Die Chrfurcht DDLC Dem mu
Der ©prache eiDmaAansS. ©iegfrieD Hamburgers Überfegungskun{t auch
rür 12 Übertragung DDN Jiewman-C©chriften Iorbild jein. Derfelbe Zheatiner-n E  rg ASerlag, Der 11nNS %)okumente franzisEani{cher Srömmig(Eeit {cDenEtt bat enDdlich

IB auch riften herausgegeben, Die einen ganz andern religiöjen Sypus fragen.
meine DIe Überfragung DPS „‚Zeben DPS Heiligen Anfelm DDN Canterbury”

DDN Dr Sünther “Neülers ge{chicter Hand unND DIie DDN Hermann abr unD
In KXamniger herausgegebene NManzoni=-Gefamtausgabe *. Jer el Der

Cbhr. Kaijer YAus Der TM$3elt Oriftlicher S$Srömmigteit 4) (S$ U O 44 ‚a  aV Sltarieüberebrung
mittelalterlicher Yionnen. (64 S.) HMliünchen 1923 nm KReinhardt (Aus Der N 3elt Oriftlicher
SSrömmig<£eit 6) Seb y e

Das Beten Der Iltyitikerinnen, DDN l ms Pr 3 weite, verbefjerte
unD ermeiterte Auflage. ül. 034 S.) Sreiburg 1923 Herder. Hus Dem $ilien-
garfen Der KXatharina DDN GSiena, nach Der italienitchen Ausgabe Des Hnnocenzo S auri-
)ano Pr bearbeitet DDN \obh Ytumbauer. (XX U, 160 S.) $reiburg 1923 Herder. Seb

.  ® erie Des Bonaventura, berausgegeben DDN Clzear Cohulte Dietrich
D, Hildebrand U, Hamburger. (Sriter Band: MeyftifchH-afzetifche rirten überfragen
DDN Hamburger. 183 Itüncden 1923, Theatiner-Berlag Seb E SE Legenda
trıum SOC1loTUM, Bericht DDN Dem en Des SranzisEus, Überfegung unD ICachmwmort DDN

Hamburger. (140 S.) Ntünden 19923 Theatiner-VBerlag Seb .50
SJer Sraum Des Serontius, DDN arb» aus Dem Enali{dhen überfragen

DDN KRegintkruDdis KReichlin DDN egldegag (63 S.) Seipzig 1923 Bier-Quelen-Berlag.
Pf { O it ale DPS S heoDdoret DDN arDina “temman.

Deutfch DDN Hof. arl (2923 S.) Iltainz 190235 NTatthias-Srünemald-VBerlag.
Ä %)as $oben DPS Anfelm DDN Santerburg, üb  eßt DDn Dr. ®üntbher er. (163 S.)

NMNiüncdgen 19923, Theatiner-VBerlag. Seb ie J$Serke DDN LeffanDdro ICa nNZONM L,
herausgegeben DON Herm. abr unDd nm KXamniger. anD HI/IV : %)Jie Nerlobten 1inS
Deutiche überfragen DDN Hoh Schuchter (460 U, 4635 S.) Miüncden 1923 Theatiner-VBerlag.
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in Diefen ©chriften wehlt, ift Fühler gebänDdigter el Der Sorm; 19 febhr C
Das $nDividuum ZUrÜCE, Daß jelber DIie unper{Öönliche ache er{ cheintf. %ie

Diftanz ZUum eigenen Die Ö)bje£tivität Des eigenen Yebens, Die YIn-
Dacht AUL ASerflärung Der Sorm, Diejer fem einer Religiofität Des S )bjekts i{t
Dier, echt MIeE jelten on Zu vber{püren.

KHleibt bei Den Segenfäßgen? (Sine erite yntbhefe Fönnfe Das innere Soben
Des IerbanDdes Der ereine Fatholi  er Mtademiker jelbit Darftellen, DDN Dem
Das NEeUe Sahrbuch 1993 iprecdhenDes eugnis ablegt Hier ringen Yranzis-
anijche, beneDdiktini{che, emwmanfche S$römmig£eif£ in edlem Aettitreit mif»
ginanDer, unND Das ea Der VDolarität, IDIe in ungewolltem, überrajichendem
Zufammenklang aus Den Bortkrägen Der Herbfitfagung DDN Ulm 1993 Deraus-
£öntfe,  MC UE fat{ächLlich Das Drogramm einer weifgejpannten Dn  eje, einer
wabhren Cinheit Der Segenfäßge. 3n DejonDerer eije itreben aber Dre  1 eigene
O©chriften einer (olchen ynthefe Au %)aniel sSeulings „3om egjen DeS tatho-
Lilchen S$Slaubens UunD Sebens“, Irn Kademachers „HernünffigerSI UND
omano SuarDdinis „Auf Dem ASege” Seulings ©chrift ijt nicht 10 ebr ein
Hingen untfhefe als e1InNe Darlegung Eatholifcher Se{hlofjenbheit aus einer.
jelb{t {yntheti{ch angelegften Seele Deraus, Hademachers Hingen ıunthefe
geht auf gegenteitfige Bindung DDN Zeltbejahung UND Überweltlichtkeit, Einzel-
frömmigEeit un Semeinfhaftsfrömmigtkeit, perjönlicher s$rtömmigtfeit un tirch-
licher SrömmigEeif, Humanität UunD Heiligkeit. (g Üt Im SrunDde Der LebenstftilDPS „Goffzugewmandftfen Zeltmen  en DIie HKademacher iDn in einem beDdeutf-
{amen Auffaßg Der „Geele“ (April genannf Dat, Dem jeine ©ynthefe AU=»'trebf: „Das lLeßte Aiel Der AUizefe i{t Der volltkommene goffebenbildliche Htenfch“(Bernünftiger Slaube 163) (S ÜUt geiltesge| hichtlich ge|prochen, Die ignatia-nı B3indung vbon Arbeitsleben unD SGebetsleben, Sotteshingabe un G©Gelb{it-
ringen, 12 Hademacher meinf. ber i{t 12 Harmonie, IDIie Hademacher jie{cOLießLlich ausbaut, nicht barmonifch getvorDden, 10 Daß 12 Lebens»
nofmenDdige O©pannung UnND Segenfäglichkeit ralt aufgelöft er{heint? Sewiß,YCatur HND SnaDde iIm Oinne jif£Licher (gratia SaNans u {m.) nüpfen ficHhohne O©pannung AULT Cinbheit DPS „CEdelmenfchen“. ber Liegt iIm ASerhüältnis
DDN Ylatur uUunD SnaDde iIm inne Der „Seilnahme götfflicher YStatfur“ (gratiaelevans) unD, auf Der anDdern Goeite, Im ASerhältnis vbon ehemals gefallener YStatfur
unD Snade 1899 C©inne DDN CEriöfungsgnade nicht eine Urf nofmenDiger ©pan-
NUNg wi)chen Übermweltlichtei£ unD Hnnermweltlichkeit, pojifiver UND negativerAizefe? Bedingt 12 „Seilnahme götfflicher Yiatur“ nicht£ eine Urt wahrerBorherr{chaft Der conversatıo 1ın coelıs, DPS „Hürgerrechtfs II Himmel“ 10 DaßUer Erdendienft mebr iIm Seiite Der Dem men|Ogewordenen Sopft nacdhfolgen-
Seb anDd en ur Vbilofopbhie UnND Aithetik, ins Deutiche überfragen DDNSranz WMrens. 615 S.) Seb anD VI Betrachtungen über Die Fatholi{cdhe Drains Deutiche überfragen DON Sranz AHrens. S.) Seb ı (C9 VE

Hahrbuch Des QWerbanDdes Der IYiereine Fat[ 81  er AHtademifker UT Pilege Der Fatholi{cdhenZYBeltan|Oauung 19292 (158 S.) AHugsburg 9923 Haas Srabberr.Daniel Seuling BT Iom egj)en Des Fat[01 81  en auDens un Xebens (30Beuron 19923 VBerlag Der Beuroner Kunft{ichule HArn D D3 Bernünftiger SlaubeHltes unD teues 5 religiöfen Zeitfragen. u 09 S.) Sreiburg 1923 Herder Co(S$Seb Romano Suyardini, Hl Dem 2ege. ABerfuche (166 S.) Jitainz 192  ©Hatthias-Srünemald-Berlag.
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Den Dienenden iebegeUnND nicht f0 jebr iIm Seifte natürlicher O©chaffens
Fraft ? UnDd Fommft auUsS Der CErb{ündewirklichkeit nicht nofmenDigermweije eine
Urt beiliger Deu DOL Den unklen Tiefen DDN Y8Spltf UnNDd HP Qiegt alfo
nicht DOCH Im Legßten egjen DeS en{Dhen 10 IDIE Nun einmal DDN OSoft ge-
ollf it Die ungelöfte und unlösbare ©pannung UnND Damit nicht Harmonie
als Xebensideal jonDern VDolarität ?

IHus Diefen Nragen Deraus neigen Dir mebr zu Der Löfungsform, in DIE
OuarDdinis Buch ausflingt DEr S öfungsform lLeßten 3 ufammenktlanges
Der Segenfäßge Deutlich Diefjes Zuch IDIE auch SuarDdini NUr ebr
angf{am Den 288eg ucht DD  -} “Ydeal irgendmwelchen Harmonie ZUum reiren
WBerzicht Der Segenfageinheit Sn Den eriten Auffägen Die in Die Srühzeit DeS
WBerfaffers binabreichen, {pricht noch Das alte einfeitfige Sorm- UunNG Semein-
{aftsidea ber Das ergreifenDde Se{präch DD  } NReichktum Chrifti“ i{t nNeue
eije Uns inD reiner Ge{chiedenheit Ctrahlen DPeSs Yichtes berausgebrochen,
aber 12 jie ge{anDd£ bat Die OGonne it NUL PIN? ©ie iit zu groß als Da ein
einziges Auge 10 ganz er{chauen Fönnfe I$3ir finD en{chen jeder le DDn
ibr DDLE alem Das IDDZU jeine Ar£ bn DejonDers 10 acht ©ie aber bleibt
PeINe Und DDN uUnNsS DrDderft ie Daß jeder Demütig jei unD nicht Den O©trahl DEr
gerade ibm bej{onDers euchtet Yür ibre Sülle anjehe Heder muß jeine
Enge anertennen unDd ibre alüberitrahlende Sröße muß ficH Der ganzen
aHrHel Öffnen unDd über jeine ÖSrenzen binausgeben SJas i{t Das
ISortf ZUL SSöfung Der leßgten Sragen DIie auch Das reinfinnige Buch ‘KaDde-
machers noch Diren Läßt Das iit Das ISorf Das IDIE m€ SreuDden unfter{chreiben
als Sormulierung Ddeals Der Dolarität Dem {omwmohl unfer ZBüchlein
Kirdhenjahr IDIEe au c Die ermwmeitferfe Ausgabe Unjrer Ulmer ASorträge Öot£t-

geheimnis Der I$Sel£t A Dienen verfuchen %$ Jie ASielfältigteiten religiöfer
ypen un Die OCpannungen un ASandlungen innerindDividuellen religiöfen
Xoben (elb{t bleiben enn 12 ZSir£li  el iit allzıu groß unDd uner{cOöpflich
UND gegen{äßgli ber Das i möglich I$Seite Des KBlices unND Aufgeloderf-
beit DEr Geele 1m ngefi Des Sottes Der Unendlichtkei Der alem als Der
ine {piegel£ UND in jedem in bejonDerer eije %Jarin Liegt Dann auch
DIe eilL]jame Übermwindung alles einfeifigen YnDdividualismus UnND alles eIN-»

jeifigen Sormalismus UnND aler einfeifig myftifchen Unmittelbarfeit %)ie be-
{onDere Abipiegelung Soffes Im Cinzelmenfcdhen torDdert jeine Abipiegelung
in Den JICitmen{chen AUL Crgänzung DIie Ssülle DPeS Softesbildes IDa au  IX
Dem bin- ND berflutenden Zueinander DDN nDdividuum unDd Semein  art
jeje Sülle DPeS Sottesbildes jeßt aber feine mahre Brecdhung Durch Die DEPL-
(cOhieDdenen Nedien DDFrAUS 12 Yittelbarkeit Der Sottegserfennfnis i{t Die
Srundbedingung religiöfen NKReichktums UnND religiöfen Zachstums ©D liegt
Im fier erFannten Drogramm Denkiy{tems Der Dolarität JeENeEe S öfung,
Der Die VProbleme Der Aeif zujtfreben ( ijt DEr Ötktern, Der O©chluß un{res
Sanges Durch Die Zeif uUns zuftrahle

Srich Vrzywara


